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11. Wahlperiode 

10 . 05 . 90 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Knabe, Volmer und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Sofortmaßnahmen zum Schutz der Penan vor den katastrophalen Folgen 
des kommerziellen Holzeinschlags auf Sarawak 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, den Beschluß des Euro- 
päischen Parlaments aus dem Jahre 1988 „Über die katastropha- 
len Auswirkungen der großflächigen Abholzungen in Sarawak 
(Ost-Malaysia)" umzusetzen, indera sie sofort ein Einfuhrverbot 
für sämtliche Tropenholzimporte aus Sarawak verhängt, bis 
sichergestellt werden kann, daß Tropenholzimporte aus Sarawak 
aus Konzessionen stammen, die keine unakzeptablen ökologi- 
schen Schäden verursachen und die nicht die Existenz der einge- 
borenen Bevölkerung bedrohen. Weiterhin sollen die übrigen 
Maßnahmen, die vom Europaparlament beschlossen wurden, um- 
gesetzt werden. Darüber hinaus soll die Bundesregierung 

— der malaysischen Regierung im Rahmen der Entwicklungszu- 
sammenarbeit Unterstützung anbieten für die Vermessung und 
Absicherung der Eingeborenengebiete auf Sarawak und 

— alle Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft auffor- 
dern, die Vorschläge des Europäischen Parlaments zu über- 
nehmen. 

Bonn, den 8. Mai 1990 

Dr. Knabe 
Volmer 

Hoss, Frau Schoppe, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 
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Begründung 

Obwohl die Resolution des Europäischen Parlaments im Juni 1988 
einstimmig angenommen wurde, hat noch kein europäischer 
Staat die Beschlüsse umgesetzt. Seitdem hat sich die Situation in 
Sarawak sehr verschlechtert, mit einer massiven Zunahme der 
Holzeinschlagsgeschwindigkeit und Festnahmen und Inhaftie- 
rungen von Hunderten von Eingeborenen, weil diese versucht 
haben, ihr angestammtes Land gegen Holzeinschlag zu vertei- 
digen. 

300 000 ha Primärregenwald sind in Sarawak im letzten Jahr 
abgeholzt worden. Innerhalb von fünf Jahren wird Sarawak alle 
verbliebenen holzwirtschaftlich nutzbaren Primärregenwälder 
verloren haben. In vielen Stammesgebieten wird nun 24 Stunden 
am Tag unter Einsatz von Flutlicht Holz eingeschlagen. Die ökolo- 
gischen und sozialen Schäden dieser Aktivitäten sind enorm und 
überwiegen bei weitem alle Vorteile, die das Land durch Devisen- 
einnahmen hat. 

Die Bundesrepublik Deutschland importiert mehr Holz aus 
Malaysia als jeder andere europäische Staat. 1987 hat die Bundes- 
republik Deutschland 350 000 Kubikmeter Tropenholz aus Malay- 
sia im Wert von 241 Millionen DM importiert. Das meiste davon 
kommt aus Sarawak. 

Obwohl die Verfassung von Sarawak die traditionellen Land- 
rechte der Eingeborenen anerkennt, ignoriert die Regierung von 
Sarawak diese Rechte in der Praxis, wenn sie in Konflikt mit holz- 
wirtschaftlichen Interessen stehen. Hunderttausende von Einge- 
borenen werden durch die Abholzung ihrer traditionellen Wälder 
beeinträchtigt. Holzeinschlagsstraßen werden oft durch ihre Gär- 
ten und sogar durch die Friedhöfe der Eingeborenen hindurch ge- 
baut, ohne ihre Erlaubnis oder Entschädigung. Die Eingeborenen, 
die insgesamt über die Hälfte der 1,2 Millionen Einwohner von 
Sarawak stellen, widersetzen sich aktiv dem Holzeinschlag. Als 
Antwort auf ihre Proteste hat die Regierung von Sarawak drakoni- 
sche Gesetze erlassen, die alle Versuche, den Einschlag zu stop- 
pen, als illegal erklären. Hunderte von Eingeborenen sind lange 
Zeit ohne Verhandlung im Gefängnis gehalten worden. Diese 
Mißstände werden fortgesetzt, weil die eingeborene Bevölkerung 
wenig politischen Einfluß hat. 

Die Holzindustrie wird durch führende Politiker kontrolliert, die 
persönlichen Gewinn aus Holzkonzessionen beziehen. Im April 
1987 kam heraus, daß Politiker ihren Freunden und Verwandten 
2,7 Millionen ha Holzkonzessionen übertragen hatten. Der Staats- 
minister für Umwelt, Datuk James Wong, besitzt eine 300 000 ha 
große Konzession, die traditionelles Land der Penan einschließt. 
Die Penan sind die letzte reine Jäger- und Sammlergesellschaft in 
Südostasien. 

Der Einfluß des Holzeinschlags auf die Stammesvölker von Sara- 
wak wurde von Prinz Charles als kultureller Genozid bezeichnet. 
Vor kurzem sagte ein Penan-Häuptling, als er nach dem Einfluß 
des Holzeinschlags unter der Kontrolle von James Wong gefragt 
wurde: „Gebt uns ein weiteres Jahr und unser ganzes Land wird 
abgeholzt sein. Dann werden wir sterben. “ 
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Die Maßnahmen zum Schutz der tropischen Wälder, die im 
Augenblick auf internationaler Ebene vorbereitet werden, werden 
zu spät kommen, um die Regenwälder und die vom Regenwald 
abhängigen Völker von Sarawak zu schützen. Die Stammesvölker 
von Sarawak haben die Regierungen in der ganzen Welt aufgeru- 
fen, alle Tropenholzimporte aus ihrem Staat einzustellen. Es ist 
höchste Zeit, daß die Bundesregierung den Beschluß des Europäi- 
schen Parlaments umsetzt und ihrer Verantwortung gerecht wird, 
damit deutsche und europäische Unternehmen und Konsumenten 
sich nicht weiter unbeabsichtigt an der Regenwaldzerstörung und 
dem kulturellen Genozid in Sarawak beteiligen. 
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